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Telephonische Nachrichten.
Zur Besetzung de» dentsche« Gebiete

Basel ,20 . Nov. Der Sortiere della Sera ÜriMt
folgende Pariser Meldung : Das italienische  Armee¬
korps wird an der Besetzung  der deutschen Gebiete!
teil nehmen.  Das Verwaltungsgebiet von Elsaß-
Lothringen  wird den Namen „Oberrhein , Niederrh°in
Mosel" führen.

Unentbehrlich
WTB . B e r l i n , 20. Nov. Zum Erlaß über Entlassung

in He Heimat . Zu den „Leuten in unentbehrliche  jn
Diensten", die aus Entlassung warten müssen, bis sie ersetzt
sind (Absatz 2 des Erlasses), gehört das gesamte Sanitäts¬
personal

Kriegsminister Scheüch, Unterstaatssekretär Göhre.
Elsaß-Lothringen

Straßburg,  20 . Nov. Die Straßburger Post hat
ihr Erscheinen eingestellt.

Lebensmittel für Europa
Washington,  20 . Nov. Es sind Schiffe mit 200 000

TonnenLebensmittel  für Frankreich, Belgien und
Oesterreich unterwegs.

D ê internierte « deutschen Krieasschiffe
London,  20 . Nov. Tie deutschen Kriegsschiffe sollen

in einem Hasen der Orkneh - Jnseln  interniert werden.
Die ersten 2v U- Boote

L o n d o n , 20. Nov. Lldmiral Thrwhut übernahm heute
uach Tagesanbruch 30 Meilen von Harwick  die ersten
20 U-Boote. Die Boote gehen mit ihrer eigenen Besatzung
»ach Harwich.

Die norwegische« fische.
Ehristiania,  20 . Nov. Aus Dwntheim wird ge¬

meldet daß Deutschland nicht einmal die Fi sch an i n ften,
*uf He es gemäß des Abkommens Anspruch hat bekom¬
men kann. Deutsche, dänische und schwedische Schisse liegen
mit Mengen norwegischer Fische in den Ostseehäfen, kön¬
nen  aber infolge der englischen Blockade nicht
»ack Deutschland.

Die Besetzung des linke« Rheiuufers.
Rotterdam,  19 . Nov. Aus Spa wird gemeldet : Die

deutschen Vertreter des Oberkommandos in Spa hatten mit dem
Oberkommando der Alliierten Behandlungen , die dasKriegs-
draterial und die Lebensmittel Vorräte  auf dem linken
Rheinufer betreffen . Diese sollen deutsches Eigentum!
derbleiben. Ferner wurde verlangt und zugesichert, daß die
Resatzungstruppe nicht aus schwarzen Truppen  be¬
stehen darf und daß die deutsche bürgerliche Polizei in den be¬
setzten Gebieten tätig sein wird . Ferner werden die d e u t s che n
Garnisonen an der Grenze derneutralen Zone
derbleiben.  Das preußische Ministerium des Innern teilt
mit: Alle Behörden  bleiben auch bei feindlicher Besetzung
an ihrem D i e n st o r t.
l ' Außerdem wurde darüber verhandelt , daß die Alliierten,
am die Ausschreitungen der Bolschewisten gegen die Bevölke¬
rung zu verhüten , sofort Südrustland besetzen und auch die
baltischen Provinzen Libau und Riga!

Eine dringende Note an die Alliierten.
Berlin,  19 . Nov. >Den gegnerischen Regierungen

Kurde durch Vermittlung der schweizerischen und holtändi-
jcften Regierung folgende Note  vermittelt.

Mit jedem Tage der durch den Waffenstillstand aufae-
ztvnngenen übereilten Räumung droht , wenn nicht wirt¬
schaftliche Rücksichten beachtet werden, die Gefahr kata¬
strophaler  Wirkungen nicht nur für Deutschland und
insbesondere seine linksrheinischen Gebiiete, sondern auch
für Luxemburg.  Die deutsche Regierung bittet daher
bringend, wirtschaftliche und eisenbahtzltechnischeS a chv ? r -
ständige  schleunigst zur Wafsenstillstandskom-
Aission  nach Spa  zu entsenden, da sonst wirtsckaft-
'iche Schädigungen  eintreten könnten, die nachträg¬
lich nicht wieder gut gemacht werden könnten.
Eine Uote Millon » zur Lebensmittelfroge.

Das Hollandsche Nieuws -Bureau meldet aus Washing¬
ton vom 13. November : Ter schweizerische Geschäftsträger
w Washington übermittelte ein Telegramm des Staats¬
sekretärs Lansing, worin es heißt daß der Präsident ihn
beauftragte, zu erklären , daß er gewillt sei, die Absen¬
kung hon Lebensmitteln nach Deutschland
iw günstigen Sinne zu erwägen  und di-s? Ange-

s^LEeit sofort den Verbündeten Regierungen anheimzu-
lnell-n unter der Bedingung, daß tatsächlich in Deutschland

öffentliche Ordnung besteht und fortbestehen wird , und
baß eine gerechte Verteilung  der Lebensmittel tat-
lüchlich verbürgt  werden kann.

Die »vachscnve polnische Beweqnna.
N In der Vossischen Zeitung beschäftigt sich Geh. Baurat
^leedor K oeh n mit der unsrer Ostfront drohenden Gefahr.

Ganz im geheimen habe die polnische Regierung alles zu
einem großen Schlage vorbereitet gehabt. Fingierte Putsche,
von angeblichen Bolschewiken in Szene gesetzt, machten
den Anfang, Entwaffnung der Wachen und Üeberrnmpe-
liwg der Zivilverwaltung folgten. Alle Magazine der deut-
,u;en Heeresverwaltung , alle Munitionslager , all - Vor¬
räte staben die Polen aus diese hinterlistige Weise mt
sich gerissen. Das aus viele Millionen zu bewertende deutsche
rollende Eisenbahnmaterial haben die Polen beschlagnahmt.
Von überall her strömen Scharen iunaer Leute zu Sammel¬
plätzen, um notdürftig ausgebildet und in Trupps zusam¬
mengestellt zu werden. Eine ungeheure Welle na¬
tionaler Begeisterung geht durch Polen.  Von
Bolschewismus ist keine Rede. Auf der Linie nach Thorn
waren bereits am 14. abends sämtliche Bahnhöft bis Alexan-
ditwv  einschließlich von den Polen besetzt. Der General-
gouverneur v. Beseler  hat ans dem Dampfer Pfeil mit
einigen Offizieren am 12. früh Warschau verlassen. Cs
besteht kein Zweifel, daß die Polen Posen und auch die
übrigen Ost Provinzen zu besetzen beabch  -
t i ge n es sei denn, daß der Verband es ihnen verbietet.
Wenn nicht in letzter Stunde die deutsche Regierung uno
das deutsche Volk sich einmütig gegen den unerhörten Frevel
der Polen erheben, so wird ein Unglück geschehen»
von welckem sich Deutschland nie erholen kann Kvehn
schließt seinen Aufsatz: In Breslau liegen viermal hundert¬
tausend Tonnen Getreide, die gleiche Menge liegt in Posen,
eine etwas kleinere in Thorn . In den Ostprovinzen, die für
ö:e Ernährung des Deutschen Reiches eine absolute Not¬
wendigkeit sind, liegen noch andre große Vorräte und vor
ollen Dingen unzählbares Eisenbahnmaterial Die deutsche
Regierung muß unbedingt alle ihre verfügbaren Kräfte
sofort ausbieten, um die ihr nach dem Selbstbestimmungs-
recht zustehenden Rechte zu wahren und den Rutschen Osten
zu verteidigen.

Brand eines Mnnitionszuges.
WTB . Amsterdam,  19 . Nov. Aus Eidsbofen wird

noch über die Explosion in Hamont gemeldet' Tie Ex¬
plosion ereignete sich um ungefähr 10 Uhr auf dem Bahnhof,
wo ein deutscher Munitionszug stand. Dabei flog ein Wag¬
gon mit Granaten in die Lust. Die Umgebung des Bahn¬
hofes war ein einziges Trümmerfeld.  Aul dem
Bahnhofe standen noch drei Lazarettzüge mit deutschen Ver¬
wundeten ,die auf den Transport ikach Holland warteten.
Diese Züge gerieten in Brand.  Die Verwundeten flüch¬
teten , soweit sie dazu imstande waren . Ueber 80 Schwer-
v°rwundete kamen in den Flammen um. Ein Lazarettzug
konnte rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden, nachdem
Dte brennenden Wagen des Zuges mit großem Heldenmut
akgekoppelt waren . Er steht jetzt aus dem Bahnhof Budel.
Inzwischen ist man des Brandes Herr geworden. Ter An¬
blick der Verwundeten, die über die Grenze kommm, ist un¬
beschreiblich. Während der Katastrophe wagte sich niemand
in die Nähe der Station Hamont . Die Zahl der Toten ist
noch nicht genau festzustellen, muß aber sehr groß sein.
In Homont sind viele Häuser ein gestürzt,  wo¬
bei die Einwohner unter oen Trümmern begraben wuroen.
Ueber die Ursache des Unglücks läßt sich noch nichts Be¬
stimmtes sagen.

Die Berbandsve t̂reter
bei den Friedensverhandlungen

Aus dem Haag,  19 . Nov. Der Pariser Korrespon¬
dent der Daily News schreibt: '

Ich bin in der Lago» die hinsichtlich des Friedenö-
kougreßprogramms getroffenen Vereinbarungen bereits schon
jetzt zur Kenntnis zu bringen . Als Vorbereitung  zu

- dem Kongreß sind drei  verschiedene Konferenzen anbe-
! räumt . Als erste wird in London das Reichskriegs-
, kabinetr  zusammentreten , und zwar zur Festlegung der
! auf dem Kongreß zu befolgenden Politik des britischen
j Reiches. Sämtliche Premierminister der Dominien werden
i jich an diesen Beratungen beteiligen, die, sobald Botha ein-
j getroffen ist, eröffnet werden sollen. Mitte Dezember wird
. in Poris eine wichtige interalliierte Konferenz,
j stattfinden, an der ein großer Stab Sachverständiger auf
- militäirlchem und Marinegebiet und sonstige Beauftragte
j Der verschiedenen Regierungen teilnehmen werden. Tie bri-
, tische Abordnung allein wird aus etwa 200 Delegierten,

Offizieren und Beamten bestehen. Anfang Januar  wird
in Versailles  die große Friedenskonferenz zusammm-

! treten , auf der die Verbandsdelegierten sowie eine Abiord-
' nmig ans Deutschland, Oesterreich und der Türkei zugegen
) sein werden. Die in Versailles zusammentretende Kon-
\ ftrenz wird ihr Hauptquartier in Paris haben . Vorläufig
! lind die folgenden Delegierten ausersehen:

Für Frankreich:  Clemenceau , Brianv . Tardien und
s Bourgeois.

Für die Vereinigten Staaten:  Wilson Roor,
I Lansing und House.

Für Italien:  Sonnrno und Orlando.
Für Belgien:  noch nicht bestimmt, wahrscheinlich

aber der Premierminister und Wandervelde.

Für Japan:  Chinda und Matsui , für Rumänien:
Tale und Jonescu , für Griechenland:  Veniselos , für
Serbien:  Paschitsch , für die Tschech o - Slvwaken:
Masarhk, für die Ingo - Slawen:  Teneoz , für Ruß¬
land:  unbekannt.

Für das britische Reich:  Llohd George, Balfour
und Lord Reading, sowie Arbeiter -Delegierte und ein oder
mehrere Vertreter der Dominien .

Eine Schandtat.
Zn der Meldung der „Rheinischen Zeitung " über das Ex¬

plosionsunglück in K ö l n - W ahn kann mitgeteilt werden , daß
es sich um eine absichtliche Sprengung  einer oortigen
Munitionsfabrik handelt , die bereits am 9. dieses Monats er¬
folgte . Die dort beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen
waren von den Revolutionären aufgefordert worden , bis mor --
gens 7 Uhr die Arbeitsstätte zu verlassen und zu streike : . Ein
großer Teil weigerte sich, diesem Befehle nachznkommen Tar --
auf erschienen in einem Auto bewaffnete Sokdatierl wich
sprengten die Munitionsfabrik in die Luft.
Die Zahl der Toten betrug über 200. Außerdem wurden zahl¬
reiche Personen schwer verletzt. Die Explosion war trotz des
Trubels in Köln hörbar.

Belgien-
WTB Amsterdam,  19 . Nov. Aus Antwerpen

wird dem Telegraf gemeldet, daß es in der Stadt beim Ab¬
zug? der Deutschen zu großen Plünderungen durch
die einheimische Bevölkerung  kam . Nack artet
anderen Meldung desselben Blattes stehen in Brüssel der
Nordbahnhof und der Zuider Schaardeker  Bahnhof
infolge Munitionsexplosion  in Brand.

Aus Bad EmS und Nmaeaerw
e Silberne Hochzeit feiern heute Metzgermeister Gustav

Menges und Frau.
* Kriegsteilnehmer , aus Anlaß deren Einberufung an

die Angehörigen Kriegs-Familien -Unterstützunq bezahlt
wird, haben ihre Entlassung auch bei der Stadtkasse münd¬
lich oder schriftlich möglichst unter Vorlage der Entlas-
sungspapiere, anzuzeigen.

e Steuer -Mahnung . Auf die in dem heutigen Anzeigen¬
teil enthaltene öffentliche Mahnung der Stadtkasie zur Zah¬
lung der rückständigen Steuern wird hiermit aufmerksam ge-
püach'r. Die Mahnfrist läuft bis einschließlich Dienstag , den
26. November 1918. Die Steuerpflichtigen werden dringend ge¬
beten, diesen Zahlungstermin einzuhaltcn oder, wenn die
Einhaltung der Frist sich unmöglich zeigen sollte , bei der Stadt¬
kasse wegen Stundung vorzusprechen . Bezüglich aller rück¬
ständigen Beträge müssen, soweit Stundung nicht erfolgt ist, von
Mittwoch , tzen 27. November d. Js ., an , Zwangsvollstreckungs¬
kosten berechnet werden . Zahlungen durch die Post oder im
Bankverkehr sind zur Vermeidung der Kosten spätestens am
23. November auf?,»geben._ _ _
Fortsetzung de« redaktionellen Teils im amtlicken Kreisblatt.

Mitbürger!
Der Durchmarsch oer Truppen hat begonnen und es steht

zu erwarten , daß in oen nächsten Tagen stärkere Truppen¬
verbände hier durchkommen werden. Für Verpflegung und
Unterkunft ist in ausrecchender Weise Sorge getragen, so-
daß angenommen werden kann, oer Durchmarsch wird ohne
Störungen von statten gehen. Die Einwohnerschaft muß
nun die nötige Ruhe bewahren. Wir richten an alle die
dringende Bitte , dazu beizutragen , daß die öffentliche Ruh«
und Ordnung gewahrt wird. Die Verhandlungen zur Grün¬
dung einer Bürgerwehr sind im Gange. Darüber wird in
den nächsten Tagen. Näheres bekannt gegeben werden.

Bad Ems,  den 19. November 1918.
Der Magistrat.

Truppermnterbri »gWUH.
v Olhwvhl alle Maßregeln getroffen worden sind, um die

durchziehenden Truppen in Massenquarliere unterzubringen,
könnte doch der Fall eintveiten, daß auch>d?e Prxdathjäuser un«x
in erster Linie die Hotels und Logiehäuftr für die Aiufnaihtziit

s in Anspruch genomn^ n werden müssen. Es ist daher zu empseh-
z len , schon jetzt die nui ' en Vorkehrungen zu treffen.

Bad Ems,  den November 1918.
Der Magistrat

Auch in Bad Ems soll eine

! „BttrgerschWtzwehr"
i gebildet werden, die vorerst dem Kommando der Freiwilligen
^ Feuerwehr unterstellt worden ist.

Alle die jetzigen und früheren , z. Zt . ortsanwesetiden
! Mitglieder der Einser Freiwilligen Feuerwehr werden dcs-
\ bald im Einvernehmen mit dem Arbeiter - und Soldatenrat
> auseefordert» sich am

Kreitaa, vcn 22 November 4 Uhr nachmittags
in der W a n de l b a h n einzufinden.

Anzug in Feuerwehr- oder Felduniform.
Bad Ems,  den 19. November 1918.-

t _'U! Der Magistrat



Mitbürger!
Alle Beamten des Rathauses und der städtischen Be- .

Hörden sind zur Zeit derart in Anspruch genommen, daß
wir unsere Mitbürger dringend bitten , während der nächsten j
14 Tage in allen Anlgelegenheiten, die nicht besonders ;
dringend sind, Geduld haben zu wollen und insbesondere
während der nächsten 14 Tage nur in dringen¬
den ' Angelegenheiten ' im Rathaus vor¬
sprech  e n z u w o l l e n.

Alles muß jetzt zurückstehenhinter dem Durchmarsch
der Truppen!

Bad Ems.  den 19. November 1918.
' Ter Magistrat.

Dc Schubert.  _

Sonderzuteilung von Mehl
in Ver fleischlosen Woche.

Gemäß Anordnung des Kreisausschusses zu Diez werden
in der fleischlosen Woche vom 18. bis 24. November Lei den
Inhabern der Kundenlisten pro Kopf V* Pfund Mehl ab¬
gegeben. auf Grund des für diese Woche aus der Flersch-
karte vorgesehenen Abschnittes, ohne daß Unterschied zwi¬
schen Kindern und Erwachsenen gemacht wird.

Die Inhaber der Kundenlisten werden hiermit ausge¬
fordert , die Abrechnungen bis zum 25. ds. Mts . im Ver¬
brauchsmittelamt vorzulegen.

Bad Ems,  den 21. November 1918.
Der Magistrat.

Todesanzeige.
:'-*r .V'W>f *W° ‘ ' WL " 1U"*•»' **

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse starb infolge schwerer
Verwundung (Kopfschuß) im Reservelazarett, Chirurg. Klinik: in Gie¬
ßen, unser guter, heißgeliebter Sohn, Bruder, Neffe und Enkel

der Füselier

Otto Becker
im 5 Garde-Regt. zu Fuß, Inh. des Eis. Kreuzes 2. Kl.

nach ßjähriger, treuer Pflichterfüllung im 23. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Familie Theodor Becker.

Frücht , Becheln, den 21. November 1918.

Die Beerdigung findet Freitag, den 22. November, nachmittags
2 Uhr in Frücht statt.

Zwieback-Berkanf.
I Am Freitag, den 22. ds. Mts., nachmittags UM2 Uhr, ge¬

langt im Verbrauchsmittelamt Zwieback zum Verkauf . Tre
Ausgabe erfolgt nur gegen Vorlage der Milchkarte für »linder
bis zu 4 Jahren und Kranke, außerdem für alle Leute uv er
70 Jahre.

Bad Ems,  den 21. November 1918.
Der Magistrat.

Gasteitnngsrohrbrüche.
durch den TranSlport der schweren Kriegsautos kommen auch
Gasleitungsrohrbrüche vor. Tas Gas dringt in die Keller¬
räume . ... . ‘ , ,

►Keim Betreten (der Raume mit Licht ist daher Vorsicht ge¬
boten.

B a d E m S , den 20. November 1918.
Ter Magistrat.

Ausweisscheiue für Reisen.
Nach der Bekanntmachung der zuständigen Stellen vom

16. d. Mts ., Kreisblatt Nv. 270, sind Reisen grur gegen
einen besonderen Ausweisschein gestattet, der im Einver¬
nehmen mit dem Arbeiter - und Soldatenrat auszustellen ist.

Die Ausweisscheine sind bei der OrtspolizeibeHörde zu
beantragen . .

Für den Arbeiter - und Berufsverkehr i,t ern Ausweis¬
schein nicht nötig . ‘

Bad Ems,  den 18. November 1918.
Me P - li-etverwaltnu«.

Oesfentl ch« « «hnung zur Zahlung
r«ckstäudi«er Steuern.

«llle Steuerpflichtigen , die mit der Zahlung der Steuern
und Abgaben für das 3. Vierteljahr 1918 (Oktober bis
Ende Dezember) und wenn der Steuerzettel vor dem 1.
November zugestellt wurde, auch für das 1. >und 2. Viertel¬
jahr noch rückständig sind, werden hiermit aufgeforvert,
den Rückstand bis zum 26. November 1918 an die Stadt¬
kasse einzuzahlen.

Nack Ablauf dieser Frist beginnt am 27 . November
1918 die kostenpflichtige Zwangsbeitreibung . Bei Zusen¬
dung aus bargeldlosem Wege oder durch die Post hat
die Zahlung so rechtzeitig (2 Tage vorher) zu erfolgen, daß
der Betrag spätestens am 26. November bei der Stadtkas,e
einoegangen ist.

Bad Ems,  den 19. November 1918.
Dte « tadttaste.

Sperrung der Remybrücke.
Die Remybrücke wird wegen daran vorzunehmenden Repa¬

raturen für Fuhrwerke auf die Dauer von drei Tagen gesperrt.
B a d E m s , den 19. November 1918.

Die Pottzeiverwattun«.

OeffentUche Mahung zur Zahlung
fälliger Steuer ».

Alle Steuerpflichtigen , welche mit der Zahlung der Steuern
und Abgaben für das 3. Vierteljahr 1918 (Oktojber.. Dezember)
und wenn der Steuerzettel nach dem 1. November zugestellt
wurde, auch für das 1. und 2. Merteljahr moch rückständig sind,
werden hierdurch aufgefordert , den Rückstand bis zum 2 3.,
November  1918 einzuzahlen.

Na chAblaufdieferFri st beginntam2 5. No¬
vember die kostenpflichtige Zw a n g s b ei t r er -
bu n g.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die Post
hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen , daß, her Betrag,
spätestens am 23. November bei der Kasse eingegangen fit.

Stundungs - oder Erlaßgesuche find bei den im Steuerzettet
angegebenen Stellen anzubringen.

Diez,  den 18. November 1918. Die Etadttaste-

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung werden
alle unsere Mitglieder , auch die aus dem Felde Zurückgekehrten,
zwecks Feststellung deren Ortsanwesenheit und Bekanntgabe der
für den Sicherheitsdienst in hiesiger Stadt verfügten und zur
Ausführung durch die Wehr kommenden Aufgaben dringend

^^ ^ reitag , den 22. November d. Js ., nachmittags 4 Uhr prä-
cis, in der Wandelhalle hier in Uniform anzutreten.

Bad Ems,  den 21. November 1918.
Das Commando.

Einser Uorschchu.fttMtotim
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht.

107. ordentliche Generalversammlung
Sonntag , de« 24 November d I , nachm. 4'/i Uhr

im Hotel Stadt Wiesbaden.
Tagesordn « » ,:

1. Geschäftsbericht über das 1. Halbjahr 1918.
2. Neuwahlen : •

a) Wahl eines Vorstandsmitgliedes an stelle des tur¬
nusmäßig ausscheidenden Vorstandsmitgliedes und
Direktor -Stellvertreters Herrn Heinrich Kauth.

b) Wahl von 3 Auf,ichtsratmitglieder an Stelle der
turnusmäßig ausscheidenden Aufsichtsratmitglieder
Herren Heinrich Linkenbach, Antonius Zorn und
Michael Ebner . ^ w

c) Wahl eines Aufsichtsratmitgliedes an stelle des
durch den Tod ausgeschiedenen Herrn Heinrich Som¬
mer für den Nest dessen Amtsperiode bis 1. Dezem¬
ber 1919.

Weitere Anträge zur Tagesordnung sind bis 21. No¬
vember d. I . schriftlich auf dem Büro des Vereins einzu¬
reichen.

B a d E m s , den 15. November 1918.
« « fr» Borfchntz- u. Kkevi»ve,e1n E. G. m. u. H.

Heinrich Kauth. Carl Lud. Lotz.

LcbensmiUclScllc für dm Stadtbezirk Diez
' Samstag , den 23. November 1918:

Butter  gegen den in dieser Woche fälligen Abschnitt der Fett-
karte in den bekannten Verkaufsstellen.

Umtausch der Fleischkarten:  Samstag , den 23. No¬
vember, vormittags 81/2 bis 12Vo.Uhr.

Weißkraut , Weißerüben und Kohlrabi.  Verkauf
täglich , Lagerhaus Omniensteinerstvaße . Bezugsscheine sind
auf der Lebensmittelstelle einMlösen.

MiigMlt
feinerer Art von Selbstkäuftr
zu kaufen gesucht.
Gest Angebote an M. v. Ove«,
Coburg. Ketschendorfersir. 24.

Ueisehandkoffer
zu kaufen gesucht Angebote u.
B. 50 an di- Geschäftsstelle der
E» fer Ztg._ [1445

Hausburlche 1
zu sofortigem Eintntt gesucht. ~
Hotel Fürstenh of, Bad Ems.

Waschfrau gesucht.
Näheres Geschäftsstelle. [4264

Fleißiges
MSdche«

ge?en hihen Lohn gesucht. Ein.
tritt sofort. [142g

Lazarett Schallte, EmS.

Erfahrenes, sauberesMävche»
für halben Tag möglichst iofort
gesucht. Hauptmann Abel,

Die,. Alter Markt8 n.

Die Badeanstalt im Europäischen Hof
ist vom 21. d. Mir. an wieder in Betrieb . U<46

Nsd VmS, den 19. November 1918.
Kgl. Bade- und Brmmeudmrüon.

; Danksagung.
X Nur auf diesem Wege ist es uns möglich, für♦
5 die zu unserer silbernen Hochzeit dargebrachten a
♦ herzlichen Glückwünsche, schönen Blumenspenden t
+ und Geschenken Dank zu sagen. Besonders danken «

; 1 wir den Mitgliedern des Gesangvereins „Gute Hoff- a
♦ nung“ für ihre schönen und taktvollen Lieder.
♦ Familie Waldecke . |X Fachbach , den 21. Nov. 1918. [1444♦

Flagge« heraus!
Die Bürgerschaft hon Diez und Umgegend wird gebet« ,

anläßlich des Durchzugs unserer heimkehrenden Truppen bte
Häuser zu flaggen. ,

Es ist unsere 'Pflicht , die Helden der Front mit Aek
und Wärme zu empfangen. Der Dank aller ist Euch gewiß.

Der Soldatenrat Diez
Der Vorsitzende: H offricht er.

Die wirtschaftlichen Folgen des Krieges treffen am schwer¬
sten weihe Schichten des selbständigen MittetstandeI
(Handwerker , Kleinkaufleute , Hausbesitzer, Angehörige freier
Berufe usw.). Dies gilt in ganz besonderm Maße für die heim-
kehrenden Krieger . Es ist vaterländische Pflichfi ihnen bet der
Wiederaufrichtung ihres Gewerbes helfend Mr Seite zu stehen.
Zu diesem Zweck hat sich in Diez ein Beratungs - und Hilfsans-
fchuß gegründet (Geschäftsstelle Rathaus ). Wir bringen dtes
zur öffentlichen Kenntnis , und stellen anheim , von dieser Ein¬
richtung Gebrauch zu machen.

Diez,  den 19. November 1918.
Ter Magistrat.

Arbeitsnachweis.

Laßt Euch ein Bankkonto eröffnen
unv zahlt durch Neberweisung oder

Scheck!

Zur Förderung des öffentlichen und gemeinnützigen Ar¬
beitsnachweises innerhalb unseres Gebietes besteht seit Jahren
der „ Mtteldeutsche Arbeitsnachweis -Verband ", Sitz Frankfurt
a M . Ihnen gehört die Stadt Diez als Mitglied an und bildet
eine Unter -Geschäftsstelle (Rathaus , Zimmer 4). Alle Vorbe¬
reitungen Mr Regelung des Arbeitsmarktes für die bevorste¬
hende Uebergangswirtschaft sind getroffen . Von der bestehen¬
den Einrichtung kann weitgehenst Gebrauch gemacht werden.

T i e z , den 19. November 1918.
Der » »rjtottfe«

Fortschrittliche Uolkspartei
Diez und Umgeb««g.

Zn einer Besprechung der politischen Lage laden wir
die Mitglieder auf

Freitag , den 22 . November
abends 8v , Uhr

in das Lokal von W . Maxheimer ein. ( l458
Um zahlreiches Erscheinen wird dringend gebeten.

Der Vorstand.

Diejenige Fra « aus Bav Ems , die vor einiger Zeü
bei Gastwirt Lembach in Zollhans Einkehr hielt UN»
bei der Gelegenheit einen *

20 Markschein liegen ließ
wird gebeten den Schein bei Herrn Dembach wieder t
Empfang zu nehmen. 1^

Habe meine
Geschäfte wieder anfgerwmmen

Echternacht, Prozkßagent.
Katzenelnbogen.1457)

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste unseres
-teuren Entschlafenen sagen wir hiermit allen
unsern innigsten Dank Besonders Herrn
Pfarrer Eibach für die trostreichen Worte am
Grabe, sowifc Herrn Lehrer Sonnenschein für
den Grabgesang.

Frau Katharina Reichel
und Kinder.

Isselbach , den 18. Nov. 1918.
[1456
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